
 

 

 

 

 

 

An 
die Sportvereine im Rhein-Kreis Neuss 
 
An  
Sportlerinnen und Sportler  
im Rhein-Kreis Neuss 
 

 

Liebe Sportlerinnen und Sportler, 

seit Beginn der Corona-Pandemie haben die Vereine im Rhein-Kreis Neuss mit großer 
Verantwortung den Sportbetrieb organisiert und auch die Zeit überwunden, in der kein oder 
nur begrenzt Sport in unseren Sportstätten ausgeübt werden konnte. Das war besonders für 
die Kinder und Jugendlichen eine schwere Zeit, die wir uns nicht erneut wünschen. Vielfach 
haben die Vereine dafür Ersatz über digitale Möglichkeiten geschaffen. Der Zusammenhalt im 
Verein war und ist groß. 

Wir sind allen für ihren unermüdlichen und intensiven Einsatz, der manchmal bis an die 
physischen Grenzen geht, sehr dankbar. Wir freuen uns über das große Vertrauen, das in den 
Sport gesteckt wird, den wir mit unseren strengen Hygienekonzepten und vielen 
Einschränkungen vorbildlich ermöglichen. Damit leisten wir einen extrem wichtigen Beitrag 

zur Aufrechterhaltung der Volksgesundheit und zum Wohlergehen der Menschen von Jung 
bis Alt. 

Wir wollen diesen Vorteil nicht aufs Spiel setzen und appellieren an alle Vereine und 
insbesondere die Vereinsvorstände und vielen Übungsleiter/innen, in ihrer Vorbildrolle alles 
zu tun, um die Gefahren einer Infektion auf ein Minimum zu reduzieren. 

Dies gilt sowohl für die Sportarten im Hallenbetrieb, aber genauso für den Außenbetrieb – ob 
im Training oder bei Meisterschaftsspielen und Wettbewerben.  

Uns ist bewusst, dass manchmal die Regeln einen Interpretationsspielraum zulassen und die 
Sportverbände keine einheitlichen Bedingungen formuliert haben. Deshalb ermutigen wir 

alle, im Einzelfall beherzt zu handeln, auch wenn Einzellösungen entstehen, die dann den 
örtlichen Gegebenheiten gerecht werden und von den Grundregeln eines Sportverbandes 



oder den Entscheidungen der Landesregierung bzw. dem Rhein-Kreis Neuss abweichen und 
strenger sind.  

Denn: Gesundheit und Sicherheit gehen vor. Dahinter müssen organisatorische Fragen 
zurückstehen und letztlich auch der Kampf um Sieger und Verlierer. 

Für uns ist die Aufrechterhaltung des Sportbetriebes, vor allem des Trainingsbetriebes 
wichtiger als der Wettbewerb auf Leistungsebene und mit Zuschauern. 

Wir empfehlen, auf gesellige Zusammenkünfte grundsätzlich bis auf Weiteres vollständig zu 
verzichten, da dies nach der Umgangsregelung/Kontaktbeschränkung nur mit einem sehr 
eingeschränkten Personenkreis zulässig ist. Damit können wir weitere Risiken reduzieren.  

Die aktuellen zu erwartenden Entscheidungen werden vielleicht wieder schmerzlich sein. 

Aber wir kämpfen gemeinsam für den Erhalt des Sportangebots, für das wir auch von den 
Kommunen viel Unterstützung erhalten und weiter erbitten.  

Lasst uns diese außergewöhnliche Stellung des Sports nicht leichtfertig aufs Spiel setzen.  

Wir wünschen Euch alles Gute, vor allem aber Gesundheit und Freude am Sport. 
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